
Ui!

6. Ueber die Beziehung der Pilzbildung zu
den sogenannten Hexenringen.

Von Prof Dr. Schlossberger.

ln einer mit Dr. Doepping gemeinschaftlich unternommenen

Untersuchung über die Pilze (.Liebigs Annalen 1844. p. 106)

hatte ich aus ihrem Reichthum an Stickstoff (Proteinsubstamzen)

und phosphorsauren Salzen auf ihre hohe düngende Kraft
geschlossen, indem sie demnach zum Thefl mit guten Guano-

soarlen möchten wetteifern können. Eben damit war auch vom
Standpunkte der heutigen Agrikulturchemie aus der Nachweis ge-

liefert, wie sehr diese Art von kryptogamischen Gewächsen den
Boden an seinen wichtigsten Beslandtheifen erschöpfen müssen.

Während meines Aufenthaltes in Edinburgh kam mir nun

eine fast 40 Jahre alte Abhandlung über die Hexenrmge (PMlo-

sophical transaclions 1807. pag. 133.) von ffgde Wollaston
Zu Gesicht, deren Bestreben es bildet, diese in England und

Deutschland so häufige und vom Aberglauben so mannigfach ge-

fte Erscheinung auf eine sinnreiche Weise aus einer Eigen-

lichkeit im Wachsthum gewisser Pilze herzuleiten. Der In-

dieses Aufsatzes schien in beiden Ländern wenig beachtet

halb vergessen zu seyn, während doch die durch ihn ver-

sucbte Eiklärungsweise der Hexenringe , sofern sie sich als richtig
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